
14. August 2024

Betrug in Schwelm: 81-Jähriger fällt auf
Schockanruf herein

Ein 81-Jähriger fiel auf einen Schockanruf herein und
übergab Gold sowie Bargeld. Polizei warnt vor Betrug!

Die Gefahren von Schockanrufen: Ein Fall
aus Schwelm

Schwelm (ots)

In der heutigen Zeit sind Schockanrufe ein ernstzunehmendes
Problem, das nicht nur viel Geld kosten kann, sondern auch das
Vertrauen innerhalb der Gemeinschaft gefährdet. Ein aktueller
Vorfall in Schwelm, bei dem ein 81-jähriger Mann Opfer eines
Betrugs wurde, verdeutlicht die Tricks der Täter und die
dringende Notwendigkeit, sensibilisiert zu sein.

Was geschah am 13. August 2024?

Am 13. August 2024 um etwa 17:00 Uhr erhielt der betagte
Schwelmer einen Anruf von einem sogenannten „falschen
Polizeibeamten“. Der Anrufer gab vor, die Tochter des Mannes
habe einen schweren Verkehrsunfall verursacht, bei dem eine
Person starb. Um die Tochter freizubekommen, müsse eine
Kaution gezahlt werden. Unter dem Druck dieser emotionalen
Erpressung entschied sich der ältere Herr, den Anweisungen des
Betrügers zu folgen.

Der gefährliche Übergabeprozess



Im Rahmen des Betrugs wurde ein Übergabepunkt in der
Schulstraße vereinbart. Dort übergab der 81-Jährige einen
Beutel mit wertvollen Goldmünzen sowie Bargeld im mittleren
fünfstelligen Bereich an den Täter, der daraufhin in unbekannte
Richtung flüchtete. Die Beschreibung des Täters legt nahe, dass
er etwa 25 Jahre alt und ca. 175 cm groß war, mit dunkler
Hautfarbe und einem grünen Hemd mit kurzen Ärmeln
bekleidet.

Die Konsequenzen und die Wichtigkeit der
Aufklärung

Der Vorfall führt uns vor Augen, dass Betrüger oft skrupellos
agieren und gezielt ältere Menschen ins Visier nehmen. Dies
stellt nicht nur eine finanzielle Belastung für die Opfer dar,
sondern auch eine psychologische. Betroffene können an ihrem
Urteilsvermögen zweifeln und das Vertrauen in andere
Menschen verlieren.

Wie können Sie sich schützen?

Die Polizei appelliert an alle Bürger, wachsam zu sein. Es ist
wichtig zu wissen, dass die Polizei oder Justiz niemals um Geld
oder Wertsachen bitten wird. Sollte ein Anrufer Geld fordern, ist
es ratsam, dies mit Familienmitgliedern oder Freunden zu
besprechen. Vor allem älteren Menschen sollte regelmäßig
vermittelt werden, wie sie sich in solchen Situationen verhalten
können.

Ermittlung und Kontakt

Die Kriminalpolizei nimmt den Fall sehr ernst und hat bereits
Ermittlungen aufgenommen. Bürger, die Informationen zu dem
Vorfall oder dem Täter haben, sind aufgerufen, sich mit der
Polizei unter der Telefonnummer 02336-9166-4000 in
Verbindung zu setzen.



Schockanrufe sind ein wachsendes Problem, doch Aufklärung
und Zusammenarbeit können helfen, weitere Opfer zu
verhindern und die Gemeinschaft zu schützen.

 

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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